
 

Kleine Anfrage 

Jörg Michael Müller (Lahn-Dill) (CDU) vom 29.05.2019 

Geschäftsanfall und Bearbeitung beim OLG Frankfurt am Main 

und  

Antwort  

Ministerin der Justiz 
 

 

 

Vorbemerkung Fragesteller: 

Die Belastung der Gerichte ist eine wesentliche Grundlage für die justiziellen Planungsprozesse und die er-
folgreiche Rechtsgewährung. 
 
Diese Vorbemerkung des Fragestellers vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie 
folgt: 
 
 
Frage 1. Wie viele Verfahren wurden beim Oberlandesgericht – einschließlich der Senate Kassel – 2018 

durchgeführt? 
 
In der nachstehenden Tabelle ist der Geschäftsanfall des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main 
in Zivil-, Familien-, Straf- und Bußgeldsachen für das Jahr 2018 dargestellt. 
 

 2018 

Zivilsachen – Berufungsinstanz – 

Eingänge 4.906 

Erledigungen 4.940 

Zivilsachen – Beschwerdeinstanz – 

Eingänge 2.210 

Erledigungen 1.882 

Familiensachen – Beschwerden nach § 58 FamFG gegen Endentscheidungen in richterlichen Verfahren 

Eingänge 1.831 

Erledigungen 1.810 

Familiensachen – sonstige Beschwerden – 

Eingänge 1.698 

Erledigungen 1.684 

Strafsachen – 1. Instanz – 

Eingänge 6 

Erledigungen 3 

Strafsachen – Revisionsinstanz – 

Eingänge 363 

Erledigungen 403 

Strafsachen – Beschwerdeinstanz – 

Eingänge 1.213 

Erledigungen 1.243 

Bußgeldsachen – Rechtsbeschwerden und Anträge auf Zulassung der Rechtsbeschwerde 

Eingänge 1.177 

Erledigungen 1.210 
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Frage 2. Wie viele dieser Verfahren wurden dem jeweiligen Einzelrichter zugewiesen? 
 
Frage 3. Wie viele Verfahren wurden durch die Senate selbst geführt? 
 
Die Fragen 2 und 3 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet: 
In der nachstehenden Tabelle ist für die Bereiche Zivilsachen – Berufungsinstanz – und Fami-
liensachen – Beschwerden nach § 58 FamFG gegen Endentscheidungen in richterlichen Verfah-
ren – jeweils die Anzahl der zum Zeitpunkt der Erledigung beim Einzelrichter bzw. beim Senat 
anhängigen Verfahren ausgewiesen. Für die übrigen Bereiche werden die Zuweisungen an den 
Einzelrichter bzw. Senat nicht statistisch erfasst.  
 

 
2018 

Zivilsachen – Berufungsinstanz –  

Von den insgesamt erledigten Verfahren sind im Zeitpunkt der Erledigung anhängig ge-
wesen 

  

a) bei dem Einzelrichter  1.644 

    davon waren    

    - zur Vorbereitung der Entscheidung zugewiesen gewesen (§ 527 Absatz 3, 4 ZPO)  35 

    - zur Entscheidung übertragen gewesen (§ 526 Absatz 1 ZPO)  1.609 

b) bei dem Senat  3.296 

    davon   

    - nach Vorbereitung durch den Einzelrichter (§ 527 Absatz 1, 2 ZPO)  18 

    - nach Übernahme vom Einzelrichter (§ 526 Absatz 2 ZPO)  10 

    - ohne dass das Verfahren vorher dem Einzelrichter zugewiesen gewesen ist  3.268 

Familiensachen – Beschwerden nach § 58 FamFG gegen Endentscheidungen in richterlichen Verfahren 

Von den insgesamt erledigten Verfahren sind im Zeitpunkt der Erledigung    

a) dem Einzelrichter zur Entscheidung übertragen gewesen 469 

b) bei dem Senat anhängig gewesen 1.341 

    davon    

    - nach Vorbereitung durch den Einzelrichter 19 

    - nach Übernahme vom Einzelrichter 121 

    - ohne dass das Verfahren vorher dem Einzelrichter zugewiesen gewesen ist 1.201 

 
 
Wiesbaden, 9. Juli 2019 

Eva Kühne-Hörmann 
 
 


